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16  el mıt auffallendem Wohlwollen e1l C ZW AAal zahlreıiche Tatbestände
aufgenommen. einschränkt, aber 11UT wen1ıge streıicht.
(Gemessen Steuerkonzept Tanden Dem Rentenkonzept dagegen wırddıe Vorschläge der Blüm-Kommissıon

INan immerhın zubillıgen MUSSeN, daßZUT Kentenreform, VOI em beımWende? Koalıtiıonspartner FDP und auch In se1ıne Entwerfer innerhalh des gelten-
den S ystems plausıbel vorgehen undoroßen Teılen der CDU anders als In

Die gegensätzlichen Reaktionen auf die eiıner breıteren Offentlichkeit gut
bemuüuht SInd, dıe Lasten der Reform
auf Rentner., Beıtragszahler undgeplante Steuer- und Rentenreform W1e keıne na Absenkung des Ren-

tennıveaus: Ja, aber halbherzıg; Eın- Staatskasse ein1germaßen eCreCHt
Der Wınter 1997 WarT In der Natur, p - verteıjlen. In dem Zusammenhang
lıtısch, jedenfalls 1mM inneren Dunst- führung eiıner „Famılıenkasse“ ZUT AD

mMuUusSsen übrıgens Formeln WIEe „dıe Aldeckung VO Erziıehungszeiten: ne1n:kreıs der Bonner Nebellandschaft, Gegenfinanzierung WG eın Prozent ten plündern dıe Jungen“ (vgl Der
ziemlıch turbulent, mıt Erschütterun- Spiegel, möglıchst rasch AdUuszusätzlıche Mehrwertsteuer: auft ke1l-SCH, dıe bıs INS Persönliche gingen HCn Fall; dıe Eınbeziehung VO /A- dem Wortschatz der polıtıschen Rhe-
Was VO  - den operatıven Errungen- torık werden, bevor eine
schaften, dıe TUn oder zumındest satz-NebenJobs (610-DM-Grenze) VO

Berufstätigen: auch nıcht S Gesellschaftslüge entsteht. WAar
nla für dıe Aufregungen rag dıe äaltere (Generatıon Verantwor-
letztendlic übrıg bleıbt, DZW polıtısch Die Steuerreform also eın großber tung für dıe demographische Entwick-Wurf, dıe Vorschläge ZUT Renten-umgesetzt werden kann, 1Ird erst nach reform dagegen Expertenmurks? Die lung; S1e muß dıe daraus resultieren-
Monaten, und welche Früchte G tragl, den Lasten mıttragen, aber dıe Jungen
CHSE nach Jahren siıchtbar werden Steuerreformvorschläge sSınd SeWl1 werden nıcht L11UT für dıe Renten derausgereılfter. IBITS Senkuné der Spıtzen-

steuersatze kann 1SC In einem Alten In dıe Pflicht S  INCNH, S1eImmerhın, Z7WEe] ogroße rojekte kamen
erben auch INn ogroßer Breıte VO  S der1INS Laufen Am anuar tellte dıe breıten polıtıschen und gesellschaft-

Steuerreformkommission der Bundes- lıchen, dıe Arbeıtnehmerseite eIN- Elterngeneration.
reglerung hre „Petersberger Vor- schlıeßenden Konsens stattfinden. SIıe Im übrıgen ist In der gegensätzlıchen
chläge  e Zn großhen Steuerreform 37 VE ist dıe wichtigste Voraussetzung, Bewertung der Steuer- und Renten-
rif 1999“ VO  I Am Dl Januar folgte dıe wıeder mehr ausländısche Investoren reformvorschläge gul WIEe T=
Blüm-Kommission mıt ihrem Renten- nach Deutschlan: locken ber DIS SCNH, daß dıe beıden rojekte
reform-Konzept. In beiden Fällen Wal 30 Prozent ırd dıe Senkung des Spıt- nıcht alleın In eiınen zeıtlıchen /Zufalls-
ZWAaT der KUC AUS der aCc stärker zensteuersatz:! De]l der Eınkommen- zusammenhang geraten Sınd, sondern
als der polıtısche ılle. SONS hätte Steuer schon der ] D)®  ECHNTNEel Sl ogleich dringlıch sınd CHCH eInes
beıdes bereıts re früher kommen 1m Bundesrat nıcht gehen können, drıtten Faktors der Beschäftigungsent-
mMmussen ber WAann hat das schon oder dıe (irenze VO  — O() 01010 Ird noch wicklung. Der heftigste Schlag 1NSs
gegeben: ausformulierte Reformvor- einmal nach oben verschoben. Nur Kontor In diesem Wınter Wl dıe Z
chläge innerhal eıner einzıgen WO- geringfügige Entlastungen oder Sal nahme der Arbeıtslosenzahlen gul
che grundlegenden J1atbeständen zusätzlıiıche Belastungen In den unteren eiıne Miıllıon. auf 4,65 Mıllıonen
für Staat, Wiırtschaft und Gesellschaft Gruppen der mıiıttleren Eınkommens- DbZw 22 Prozent (Stand Januar)
W1Ee Steuern und Renten? schıchten (Beispiel: Krankenschwester Die demographischen Daten en
DiIe uInahme der beıden Konzepte ıIn 1mM Nachtdienst) mMuUussen angesıchts der sıch se1t der Rentenreform 1997 nıcht
der Offentlichkeit Wl allerdings S prozentual überproportionalen Ent- mehr ert verändert. DiIe
gensätzlıc WIE dıe Zusammensetzung lastungen unteren and und der sätzliıche Belastung kommt auch be]l
und Autorıtät der für dıe Entwürfe In absoluten Zahlen unvergleıichlıc der Rentenfinanzıerung VO der 1m.-
verantwortlichen Kommıissionen: dıe Ööheren Steuerersparnissen bel Spıt- MT prekäreren Beschäftigungslage.
Führungsriege der Koalıtiıon mıt Bun- zenverdienern auf jeden Fall vermıle- DIiese ist zugle1ic eiıne der Hauptur-
desfinanzminister aıgel, CDU-Frak- den werden. sachen für dıe perliodisch enttäuschen-
ti1onschef cChauDle mıt der Fraktions- Die Tılgune VO  S Sondervergünstigun- den Steuerschätzungen. DIe Lohnquo-
spıtze der FDP 1n der Steuerkommıis- SCH oreıft be1l Lohnempfängern e1IN- sınkt, dıe Eınkommen AUSs Kapıtal-
S1ON, konzentriertes Fachwiıssen ohne deutiger als De]l den anderen Eınkom- einkünften und Vermögen stei1gen. Da
polıtısche Durchschlagskraft ıIn der mensformen (Kapitalerträgen), auch ist CS 11UT bıllıg, den Faktor Arbeıt
üm-Runde Das Steuerreform-Kon- CC CS der Eınschränkungen steuerlıich entlasten und diıese Ent-
ZCpL führte des Vorhabens der De]l Sonderabschreibungen und Rück- astung W rhöhung VO Ver-
erweıterten Kentenbesteuerung stellungen Steuersparmodellkünstler brauchssteuern höhere Mehrwert-
scharfer Auseinandersetzung In Frak- künftıg schwerer en werden Und Steuer, eigener anık für Luxusgüter)
t10n und Vorstand der @DU, wurde VOT em Tfüllt das NECUE Konzept das und spezıe WT höhere Besteuerung
aber zumındest In der Medienöffent- der Vereıinfachung kaum, schon des Ressourcenverbrauchs (Energıie-
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STEMET., rhöhung der Mineralölsteuer) s1am suam  LA der Gedanke, „daß 9SC- stantıell wıdersprochen. uch dıe be-
kompensıeren. rade WIT, dıe WIT dıe Versöhnung TÖT- ondere Roms INn der frühen

ber auch VO den Vorsorgelasten dern, VO vielen getrennten Brüdern nachapostolıschen eıt als Ort der
des Ehren- und Jurisdiıktions- Apostelmärtyrer Petrus und Paulus

muß der Faktor Arbeiıt weıtgehend be-
freıt werden. [)as Ööffentlich-rechtlich primats... als deren Hındernis ANZCSC- (Clemensbrief! wurde VO n]ıeman-

hen werden. agen nıcht manche, eıne dem bestrıtten. Da dıe AusformungSystem mıt parıtätischer Beteılıgung Wiıedervereinigung der getirennten des besonderen Ranges der römıschen
VO Arbeıtgebern und Arbeıtnehmern Kırchen würde viel leichter zustande Kırche ZU Primatsgedanken und
paßbt nıcht mehr In dıe heutige sOz1lale kommen., CIa der Prımat des Papstes Prıimatsanspruch erst mıt LeO demLebenswirklıc  eıt 1ıne ischung
AUS steuerfinanzılerter (Grundrente und aufgegeben würde‘?*‘ (vgl Sep- Großen( eıinen ersten Ööhe-

tember 1964, SSS pun erreıichte und daß A andere
K1ıgenvorsorge wırd kommen mMUusSsen Ursachen und Umstände ausschlagge-Je früher I1a  S sıch darauf zubewegt, Okumenische Eıinsıcht, Glaubensüber-

besser.
bend (dıe tellung Roms 1mM

ZCUSUNS und ekkles1iale Weltverant- Reıich!) als dıe SS Primatstelle
wortiung zwıingen ZUT Forcierung der
kırchlichen Eiınıgungsbewegung. ber 6,17-19, wurde aller Nuancıle-

TUuNSCH ziemlıch übereinstiımmend Dbe-
das eigene Amt steht WIEe eın erratı-

ertet.scher OC mıtten auf dem Weg Im theologıschen Dämmerlıicht VCI-
egsehen geht nıcht:;: das Hındernıis heben allerdings ein1ıge harte  C6wegheben erst recht nıcht:; ınfach da-
VOT stehenbleıben, bıs alle anderen Aspekte des I1 hemas, VOT em der

11UT Rande berührte SUKZESSLONSLE-Unbehaglıch? Fragen eklärt SIınd, wıll INan auch
nıcht Was also tun? Am besten den an ıne sımple Gleichstellung der

des Petrus mıt dem PapstamtOkumenische Annäherungen das Stier be1l den Hörnern packen, auf oder des apostolıschen PetrusdienstesPapstamt eutsch das päpstliche Amt direkt mıt dem geschichtlich gewachsenen
„Unbehaglıch"” SEe1 das IThema apst- Z Gegenstand des ökumenıschen Primatsanspruch wırd auch keın theo-

Gesprächs machen. eswegen selıner-
ium für evangelısche Chrısten. DiIies zeıt beım Besuch Pauls VI In der (jen- ogısch und geschichtlich einıgermaßen
meınte eın wen12 selbstironısch Wolf- versierter ol behaupten. ber

fer Zentrale des ORK dıe theologıschart Pannenberg auf einer gul be- e1in wen12g ungelenke und mıt der [ür INan hätte gewußt, Was der
suchten und internatıonal WIEe über- 1m Neuen lestament ausgewlesene
konfessionell mıt herausragenden 1NSs Haus allende Vorstellungsformel: Petrusdıienst für dıe spätere geschicht-‚UnSser Name 1st PetrusReferenten bestückten Tagung der ber muß das se1ın? Ist dıe ırek- Te eıt der Kırche bedeutet, edeu-
Katholischen a2demıe In Bayern ten könnte.

und Lıinıe der Königsweg” Und lıegen In keıiner Weıse bestrıitten wurde In(ZAL2S- Y7) über „Papstamt dıe (GGründe für dıe ökumeniısche Hın-Okumene‘“‘. Mıt der Tagung wollte dıe München dıe faktısche Notwendigkeıt
ademıe den VO Johannes Paul I1 derlıc  el des päpstliıchen mties eInes gesamtkirchlichen FEinheitsdien-

überhaupt; noch primär 1m eologı1-In selner OÖkumene-Enzyklika 55 SIes und 1mM Prinzıp auch nıcht dıe
uUuNum SIM (vgl Julı 1995, 345) schen Verständnis des Papstamtes und Brauchbarkeiıt des päpstliıchen Amtes

nıcht vielmehr 1ın der Struktur selner
gegebenen Anstoß, das Papstamt g — Ausübung? DıIe Tagung In der üunch- für dıe Leıstung dieses DIienstes
duldıg, aber gezielter als bıslang 1n das er geschichtlichen Wırren und Ver-

NeT Mandlistraße gab darauf keıne e1InN-ökumenische espräc. einzubezıehen., deutige Antwort, brachte aber doch wırrungen 1m einzelnen.
aufnehmen. Bezeiıchnend alur Wal dıe VO  i Pan-
Mıt der artıkulherten Unbehaglıch- Annäherungen, dıe zeıgen, ıIn welcher enbere ausgelöste Debatte übDer

iıchtung voranzukommen warekeıt befand sıch der ZUT eıt „auctorıtas“ und „potestas”, über
Deutschland angesehenste evangeli- Praktısch als nıcht mehr umstrıtten gılt Führung UG Autorıität und Führung

der bıblısche Befund über dıesche Systematıker lutherischer Prä- NO Jurisdıktionsgewalt. Als Ver-
SUung gewollt oder ungewollt in eiıner des Petrus. Der Neutestamentler Jo0a- körperung VO Auctoriıitas Wal das
dialektischen chım Gnilka zeıgte eindrucksvoll dıe apstamt als unıversalkırchlicher Eın-Empfindungsgeme1n-
schaft mıt den etzten Päpsten. vorösterlich WI1Ie nachösterlıch heraus- heıtsdienst auch dem Lutheraner Pan-
Schließlich WISsSen dıe Amtsınhaber gehobene ellung des Petrus In den nenberg wıllkommen. als machtaus-

bendes Amt nıcht ber Autoriıtätselbst (nıcht besten. aber auCc. Hauptschriften des Neuen lestamen-
den ökumenischen Hindernischarakter tes einschließlic des Johannesevan- Sanz ohne aC. WIE sollte da der
ihres Amtes Bereıts Paul VI Dıienst der Eıinheıt 1mM Sınne der Eın-elıums und der Paulusbrief: Den
mehriac und schon sehr irüh C1- Ausführungen (Ginılkas wurde weder heıt wırksam werden? Der Frankfurter
kennen eDCeDEN. daß darunter MEl VO  —_ orthodoxer noch VO protestantı- Jesult und Kırchenhistoriker AUS
Ihn edrücke, der aps ın GOIE- scher oder anglıkanıscher Seıite sub- Schatz sprach Sanz unverwandt VO
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